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Eine Familien-Angelepnli- eit
h7:

Ät)rc Mahlzeiten nahrhafter zu machen

zu beleben und Freude in Ihr HauS zu
Gebräu kann den Platz Ihres alten FrcundcS

- bevorzugt seit 1851 Gund's Peerlch Vier. Ver

sucht den vollen, milden Geschmack, der Ihre Wünsche

einen lockeren Kwfilclg. den man mit dem
Löfsel stark schlägt, laßt ihn eine Stund,
in einem warmen Orte ausgehen und gibt
ihn löffelweise tn kochendes Wasser mit

Calz. Man läßt diese Klöße 2 Stunde
zugedeckt koityn und richtet sie schnell mit
brauner Butter und Obst an.

He f en Servietten! laß. Ein
Pfund seine Mehl, 2 Eier, reichlich ?

Pint warme Milch, y Unze gute, trockene

Hefe. 1 Stich Butter. 1 Eßlöffel Zucke,
und ein Teelöffel Salz. Man macht di,
Milch mit Butter, Zucker und Salz rech,

trarm, gießt sie tn die Mitte de Mehls,
schlägt mit einer Gabel die Eier und di,
zerrührte Hcse zu einem leichten Teig,
nelchen man stark verarbeitet, tüchtig
schlägt und dann an einem warmen Orte
zugedeckt gut aufgehen läßt. Tann arbei
t't man denselben leicht durch, formt ihn

zu einem runden, glatten Kloß und bindet

ihn in ein saubere, große Tuch, welche

vorher mit etwa Fett ausgestrichen und
mit Mehl bestäubt worden ist, wobei man

Raum zum Aufgehen läßt. Danach legt
man den Kloß zum nochmaligen Heben
eine reichliche Biertclstunde in ein nicht zu

weites, erwärmtes, irdenes Geschirr, dann
in schwach gesalzenes, kochende Wasser,
womit er stark bedeckt sein muß und kocht

ihn ununterbrochen zwei Stunden. Man
kann etwa? braune Butter darüber gießen,
jedefallS aber gibt man gekochtes Obst
jeder Artnnit reichlich Brühe oder gekochte

Wilch. mit etwas Zucker versüßt, dazu.
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und Verlangen befriedigen, wird.

Für 02 Jahre war es gerade so rcln

köiiimlich, als es heute ist ein Glanzpunkt
der Gund Brauerei, der nie geändert werden

wird.
Wenn Sie eine Kiste davon in Ihrem

V
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Heim halten, können Sie immer Ihre
Familie oder Gäste damit bnmrtcn.

Auch erhältlich in Klubs. Nestau
rants und Gastwirtschaften.

GUND C0. 0F OMAHA
M. E. BLAIR. Mr.

14. nnd Lkaventvortlj,
Tel. Tonglas G21. ß
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Veinehl's Bäckerei

2301 LravcnwortH Str.

empfiehlt dem deutschen Publi
htm:

i (?chie drntschr Kafferkuchen,

I Hochzeitckuchrn und

I Hamburger Mundstücke

$ eine Spezialität.
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Zvrdern und kau fr Sie

SfflNNEKS
allerbeste Cnnlitiit ,

SPAGHETTI
3G leiten großes tflezepMnich.

Srinr.rr Mfg. Po., Omaha, lt. S. A.
Plrüf;(t 'JJi'nfforoitifotrif in Amerika.

Defiance Stärke
ntr lizttch hdiftltr, btnn fi

klebt nicht am tfifrn
nb (cfxibrt ! iotilfl tofl nlrtt. Rllt lWtjt(i

,ft li urnnitAt. 18 Uujrii l'udft 10t. wl;l clort.
f.tr dae!,vr ed. In flUtn guikn omte4 iiijaliiiit

defiance starch co . Om.h. Nb

uMzm (furch Spezia-litäta- n"

tezaiilt sich,

weil sie direkt und danernd ist
und Sie in i'crsöuliche Beruh
rutig mit Ihrer ' Kundschaft

bringt. Unser Lager von Kn
lcndern und Ncklcnncartikeln
ist das größte und reichhaltigste
im Westen, darunter allerhand
Leder, Celluloid., Aluminium.
Tuch-- , Metall-- ,

Bleistifte, Thermometer
usw.

Besichtigen Sie unser Lager,
ehe Sie kaufen.

Falls unser Verkäufer nicht
vorspricht, schreiben Sie uns
eine Karte.

i
M.F.SHAFER&C0.

12. nd Farnam Straße.

1 Omaha, Weit.

Likör-- und äft

von
OHO VORSATZ

1512 Howard Straße
Omaha, Nebr.

ist jetzt in der Lage, alle an
dasselbe gerichteten Aufträge
von iZern und Nah zu erledi
gen. Dasselbe führt Alles, was
man in dieser Branche wünscht.
Unser Motto ist: Gute und
reelle Bedienung. Senden Sie.
bitte, um

Unsere Preisliste
Sie werden mit uns zufrieden

sein.

ALYCE THEATER
Papilliv, Nebr.

Erstklassige Wandelbilder.
Tätlich Aenderung des Programms.

Matinees:,
Samstag und Sonntag nachmittags.

Eintritt 5e nnd 10c.
Broadway-Produktioue- n jeden Ton
nerktag Abend, Ein'rltt 10c u. 15c.

RUGS
AuS alte Teppiche macht

Na, Hins 'in, prjnHUt
T'rvichl nbra g,In,g

PERRY RÜG FACT0RY
2422Curning. Tel. Red 2343

Dr. Friedrich A, Ssfek
Deutscher Arzt

cfstee: mo tat 13. e raß
Hit 13. 11 Hb tlliUiorn fctrotje
Wohnung: 2509 6. 11. in

Eprkchsilluken ton 1 bis 5 Uhr Nachm;
eonuiagS von 9 bi 12 Uhr Bor.

PS,! OfftcMReb 4812

Wohnung, Iglet 2439

fecrtif ;'uubm , I ffinhitiin BfHttt S(KS

l u,r Y C fficc CiilM

DR. J. C IWERSEN
Spezialit für Kindrkrokiiitan

Ctflcr74 frantxl tbcaltt rtä.ki
hnunz 8 Tilanl ett. 0h. 9Ub- -

Aillsjenzellkl siir cdiß Mssze.

Montag: Eiergerstensuppk. Hammel
pfkffrr SpiZchttti; Salzkarlofseln. 2o
matknsalat, Cchokolndspudding.

D Initag: Narwffklsllppe, fficsüClfe

Kalbkbrufl. Spinat. Mkrmuda Nartof.
fein, Rkttigsalat. Hohlhippkn.

Mittwoch: Weinsuxpe mit Sags, ße
pökelte R!ndrzungk, Frische Spargel
mit Holländischer Sauce, Bratkartof
feln. Lattichsalat, Obstkompott.

Donneittaa: Milchsuppe mit 91.
deln. Schweinskoteletten. Weiße Nliben'
Salzkaktosseln, ohlsalat, Mehlpfann
luchen. '

Freitag: Clam Showder, Hamburger
Steak, Note Rubengemlisc, Saure iiai
tos sein, Kresse, esliirztc Weke.

Samltag: Jleischsuppe. Niridsleisch
mit riiner Sauce. Arllhkartoffcln,

opsiaiat. Cullard !,e.

Sonntag: Spargclsuppk mit grünen
iZrbscn, Ragout sin, Roasibccs, Spar
gcl mit brauner Butter. Cream Kar
tossi'In, Gurkensalat, Erdbeeren mit
Cchlagsahiik, Angel Cake.

NlgrettiN ,u reinigen. Man
schllttelt die Feder in einem ttesäk. daZ

,Benzin enthält, herum, drückt sie zwischen
einem Tuche itf (nicht drehen), gibt sie

in srischez Benzin und fahrt so fort, mi
da? Benzin rein bleibt. Tann zwischen
reinen Tüchern trocken pressen und au!
schwingen, so dah die einzelnen Federn
sich in naturncher Weise kräuseln.

Wie man echte Panama hü t e

ieiDi reinigen kann. Zwei Ssz
los sei pulverisierter Schwefel wird mit
dem Saft einer Citrone vermischt. Dieser
Brei wird mittelst einer etwas harten,
kleinen Bürste satten Zahnbürste) auf den

Vl usgetiagen und tuchlig gerieben.
Hierauf reibt man mit dem Saft einer
zueiten Citrone den Schwefel wieder ab.
dann stellt man den Hut auf einer Flasche
in die Luft. Sollte noch ein Hauch Schwe
fel vorhanden sein, dann wird nochmals
mit Citrooensaft nachgerieben. Die
Hüte werden wie neu, und ein Panama
hält sich langer.-al- s wenn er in eine Rei- -

Nigungsanstalt gegeben wird.

Putzleder weich zu erhalten.
Man wäscht stets nach zwei.' bis m

Gebrauche mit Salzwasser
aus, läßt ti langsam trocknen und reibt
es zwischen den Händen weich.

Ein sicheres Mittel gegen
das Rosten der Nägel in Spalie-re- n

und an Gartenzäunen, die den Witte
rungseinflüffen sehr stark ausgesetzt sind,
besteht darin, daß man vor dem Gebrauch
dieselben bis zum Rotglilhen erhitzt und
sofort in kalte! Leinöl wirft.

Nickelgeschirre dürfen nicht zur
Aufbewahrung oder Bereitung saurer
Nahrungsmittel benutzt werden, da Essig'
saure, saure Fruchtsäfte und Salzlöfun
gen Nickelmetall auflösen. Nickelverbin

düngen sind dein Körper schädlich, und
Bruchteile von Grammen bringen schon
Erbrechen hervor. Die Löffel und Gabeln
von Nickelmetall, wie man sie jcht zu den
modcknen Salutieren hat, müjsrn sogleich
nach 'dem Essen in lauwarmem Wasser
obzewaschen werden dal Putzen dersel-
ben kann man später besorgen ', da die

Essiigsäure das Metall fleckig macht und
diese Flecke sich etnwcder gar nicht oder
nur mit vieler Mühe entfernen lassen.

Rezept gegen Wanzen. Cor-rrsi-

Sublimate (oder Ehloride of M,r.
cury) ist ein starkes Gift und nicht jeve
Apotheke gibt eö ab, ohne daß man per.
sönlich bekannt ist. Am besten ist es. man
tut es trocken in eine sehr gut gereinigte
Flasche hinein. Auf 2 Unzen gießt man
1 Pint Terpentin, das ist besser als 4
Unzen und 1 Quart Terpentin, weil n
der Flasche Raum genug sein muß zum
Umschglteln; und das muß täglich mehr-mal- S

geschehen, weil das Gift in Teix-en- .

tin schwer lösbar ist. In Wasser oder
Alkohol löst es sich leichter, aber das 2er.
pentin trägt sehr viel zu starker Wirkung
bei. Nach einer Woche wird sich alles ge
löst haben und man taucht nun einen diin-ne- n

Pinsel ein, mit dem man alles: Bett.
Wände.' Holzwerk, alle Risse und Löcher
bepinselt, wo immer sich die blutgierigen
Peiniger aufhalten. DaS Ungeziefer der.
schwindet unfehlbar vorausgesetzt, daß
tonst temlichleit herrscht. Die Flasche
mit der Mischung muß unbedingt derart
hochgestellt werden, daß keine Kinder d:.
zu können, da der Inhalt schärfstes Gift
ist.

2. Eine Leserin schrieb mir früher ein.
mal: Meine neue Wohnung lebte form-lic- h

von Wanzen. Ich schwefelte erst das
Zimmer, was jedoch nicht ganz geholfen,
da sich meistens solche Tiere hinter die

Tapeten setzen. Ich ließ die Tapete
und jeden Nagel an der Wand,

alle' Nisse und Nagellöchcr wurden ver

gipst, sowie das gnze Zimmer. Der Bo
den wurde mit Chlorkalk ausgewaschen,
die Matratzen frisch umgcarkitet. dr
Drilch davon gewaschen.. Die Kästen
wurden ebensalls mit Chlorkalk ausge.
waschen und zwar das ganze Zimmer mit
allen Kleidern geschwefelt, wozu 18
Schwefelstangen gebraucht wurden. Ich
habe seitdem nie mehr solches Ungeziefer
im Hause gehabt und wünsche, daß Sie
ebenfalls davon befreit werden.

Ameisen ziehen sich fort, wenn man
verschimmelte Citronen an die von ihnen
heimgesuchten Stellen legt. Ebenso Pfcf.
fcrmünzkrant. Oder w:nn man die Vr.t-te- r

wäscht mit dem Wasser, in welchem
'Zische gekocht wurden. Auch herte ick,

kürzlich solgcndis NcZepi als vorzüglich
toben: Man mischt ein Driitel Hefe mit
,wei Drittel Honig.' stellt diese Mischung
In einem offenen Porzellannapf auf, an
dem Orte wo die Ameisen sich zeigen. Der
Erfolg soll überraschend sein.

Eine einfache Ameisenfalle
in den Häusern besteht darin, daß man
einer, Teller dünn mit Speck bestreicht,
zer die Ameisen anlockt und festhält. Wenn
der Teller voll ist, so streift man mit
einem Lappen die Ameisen ab und stellt

die Falle wieder auf. Ameisen vertreibt
man au Zimmern und Speisekammern
am schnellsten, wenn man Honig. Syrup
oder ausgelösten Zucker mit etwas Hefe
oder Eauerteich vermischt, in Untersähe
von Blumentöpfen tut und diese an solch?

Stellen setzt, welche am meisten von den
Ameisen aufgesucht werden. Mit' dem
Vcrsmwlnden der süßen Flüssigkeit au!
den Untersätzen werden auch die Ameisen
fortgehen, denn die Hefe ist für sie ein
tödtlichei Gift.

Hühner , Pa st eichen lChicken
Patties). Zu diesen beniitzt man die klei.
ncn Blatterteigpastetchen. die man selbst
herstellen oder beim Bäcker bestellen kann.
Zumal wenn man in der Zubereitung des
Blätterteiges keine Ersahrung hat. Ist letz,
tere vorzuziehen. Diese süllt man mit
folgendem: das Weiße Fleisch der Hühner
wird in ganz kleine Stückchen geschnitten,
bezw. grob gehackt, und ein wenig Salz
durchrühren. Inzwischen läßt man zwei
Eßlöffel Butter mit einem Eßlöffel Mehl
hellgelb schivitzcn, dann gießt man langsam
j Tasse Fleischbrühe hinzu, läßt aufkochen,
fügt i Tasse Sahne dazu und läßt wie
derum aufkochen. Mit ein wenig Sahne
verkleppert man eine Eidotter, gibt zu der
Sauce und nimmt sofort vom Feuer, da
mit da Ei nicht gerinnt. Die Sauce gibt
man über die Hühnerstückchen und füllt das
in die Pastctchen.

Mürber Teig zu Obstkuchen.
Pies, Torten usw. Auf 1 Pfund
Mehl kommt hier Zweidritiel bis Bier
fünftel Pfund Butter, 2 Eßlöffel Zucker,
eine Messerspitze Salz. 2 Eidotter und so

viel kaltes Wasser als notig ist. um einen
recht weichen, zarten Teig herzustellen.
Die Zutaten mögen alle zu gleicher Ml
durcheinander gewirkt werden, dann zuledt
Ivird der Teig zu einer Kugel geformt, in
eine reine Serviette geschlagen und vor
der Verwendung wenigstens eine halbe

tunde an kaltem Orte ruhen lassen.

Mürber Obstteia. Zutaten: Ein
Viertelpfund Mehl. 23 Un.,en Butter.
'S Unzen Zucker. 1 Eigelb. Die Butter
wie sie ist, ohne sie zergehen zu lassen, ein
paar Minuten rühren, dann ein Eigelb
yineinruyren. nun Die Halste Mehl tiich.
tig damit verrühren, dann die 5älste
Zucker dazu und wieder tüchtig verrühren,
aisvann v,e zweite Halste Mehl, dann die
zweite Hälfte Zucker und schlienlick aUes
so lange rühren, bis der Teig sich von
Schüssel und Löffel löst. Auf dem Blech
auswallen, ein bischen Rand machen und
dann den Kuchen dicht mit Apfelschnitten
belegen, die man mit Zucker, Zimt und
Korinthen bestreut. Die Aepfel reichlich
mit heißem Wasser besprengen, wenn man
I in den Oten gibt, damit ;u schon laktia
kochen.

Z i m t st e r n e. 1 Pfund fcinaesieb.
ter Zucker. 1 Pfund nicht abgezogene, mit
etwas Eiweiß feingestoßene Mandeln, die
geriebene Schale einer Zitrone. 1 Unze
Zimt. 6 Eiweiß. Zucker und Zitronen
lazaie mit dem Eiweiß-Schne- e eine Weile
recht kräftig rühren, den Zimt dazu ae

den, dann einen kleinen Teil dieser Mi
schung beiseite setzen. In den größeren
Teil gibt man die Mandeln, rollt ihn
dann auf wohlbesiebtem Backbrett dünn
aus. steche Sterne aus. bestreiche diese mit
der beiseite gesetzten Masse und lasse dann
die Sterne auf wachs bestochenem Blech
langsam backen.

.habarber, Aus laus mit Itai
deln. Man bereitet ein Rhabarber
Kompott und läßt es. erkalten. Band
nudeln werden in leicht gesalzenem Was
er weicy gelocht. Nun acht man in d e

gestrichene Form eine Lage der acgctrops
ren nuoein. daraus Rhabarber u. s. m.
und schließt mit Nudeln ab. Mun gießt
ein mit etwas Milch verquirltes Ei da
rüber. streut Semmelbrösel und Butter
tuckchen auf den Auflauf und bäckt ibn

im Ofen fertig.

Fleischgericht mit Käse
creme. Eigroh Butter läßt man zer. '

gehen, gibt 3 Eidotter, mit einem Löffel
Mehl in Milch zerquirlt, sowie j Quart
kalte Fleischbrühe, zweckmäßig und schnell
au! 1 hergestellt,
dazu, läßt unter ständigem Rühren auf.
ochen, ruyrk Ij Tasse geriebenen Parmc
antase darunter, sowie 1 reichliche Prise

Cayennepfeffer daran und gibt sie über die
heißen Flcischschnitten.

Kartoffelschaum mit Bar,
mesankäseundBeilage. Mehlige,
geschälte Kartoffeln werden gekocht, abge
gössen, zerstampft und mit halb Milch,
halb süßer Sahne schaumig gerührt. Kurz
vor dem Anrichten schlägt man 2 Tassen
geriebenen Parmesankäse darunter, sowie
einen reichlichen Kaffeelöffel Maggi
Würze Und häuft sie bergartig auf heißer
Schüssel an. Koteletts. Bratwurst, ge
backene Leber oder gebackeneS Gehirn paf
fen vorzüglich dazu. '

Weiße Seidenbänder zu wa
fchen. Bänder jeder Farbe, weiß ode,
bunt, wasche man kalt mit Borazseife. Man
darf sie nicht büg.'ln und weiße nicht
blauen. Sie werden auf ein Brett oder
Tischplatte glatt aufgespannt, so naß wie

möglich, rechte Seite nach oben und mit
feuchtem Schwamm oder einem Tuch nach
dem Faden fest und glatt gestrichen, dann
so lange gespannt liegen gelassen bis sil

trocken sind. So werden sie wie neu.
Seidenes Zeug wie neu zu waschen.

Man nimmt Eidotter und streicht eS auf
das Zeug wie Seife, wäscht dasselbe mit
lauwarmem Wasser so lange, bis eS reirj
ist; dann spült man es wieder in kaltem
Wasser ab und läßt es trocknen, Alsdann
nimmt man ungefähr für 2 Eenis Gummi
Tragant und für 2 Cents Jlohsameii und
läßt es eine Nacht durch in einem Glase,
mit Wasser stehen, dann koch! man es wie
dünne Siärke und seiht es durch ein Tuch,
zieht dai seidene Zeug durch und mangelt
es zwischen zwei Tüchern, bis es trocken ist.

Ausgestochene Hefenklöße:
Man macht von 2 Pfund Mehl, 2 Fünf,
tel Pfund Butter, y4 Pfund Rosinen oder

Korinthen, Vz Quart lauwarmer Milch,
6 ms 4 Eiern, yncn 2 ENwssei oder
1 Unze trockener Hefe und ctwaS Salz
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Baking Co. i
Marke s

tTr

1V wrrw n t
durch Win. Fetter, 2602 N Straße,

Timkcn Achsen und Kugellager und
besten Stahlfedern sind Punkte, die
dieser Car die Beliebtheit mit den?
Volke derMM cM!M

j Echtes
I Roggenbrot I

Nckömmttch und moUchmcckcnd! I

Wxi lüg? m Csrrnej Sylva.

Das Tagewerk der Königin Elisa.
beth umfaßte die Pflichten der Herr
scherin, der Gattin und Mutter, oe,

Künstlerin und Wohltäterin. DanI
einer außerordentlichen Oekonomie u
der Einteilung ihrer Zeit fand si,
Zcuße und Kraft zu Arbeiten, wie si

sonst wohl kaum ein- -, Frau vollbriw
gen kann. Um 4 Uhr morgens schor

erhob sie sich vom Bette und v:r
brachte die Stunden bis 8 Uhr aik

Arbeitstisch vor ihrer Schreib
Maschine, ganz ihren dichterischer
Planen hingegeben. In dielen Mor
gensiunden hat sie die 50 Bände ge
schrieben, die ihr literarisches Lebens,
werk bilden. Um 8 Uhr las sie den

König beim Frühstück die des Nachts
eingelaufenen Telegramme und di,

Morgenblätter vor und blieb bit

gegen 10 Uhr mit dem jlönig zufam
men. Dann widmete sich die itönigi
ihrer Familie, der Sorge um di,
vier Kinder des Thronfolgers unl
um andere persönliche Angelegen'
heiten. Um 1 Uhr wurde diniert unfc

von 2 bis. 4 Uhr wieder gearbeitet.
Um 5 Uhr begannen die Audienzen
und nicht nur Äesucher von hoheir,

Rang fanden Zutritt, sondern auck

Künstler und Künstlerinnen un!
Leute aus dem Volke. Alle Unbe.

' quemlichkeiten der Repräsentation, all,

Pflichten der Herrscherin ertrug si,

mit der größten Geduld. Ihre har
manische und abgeklärte Seele konnt,
nur dann in große Aufregung ge

raten, wenn sie eine Mißhandluns
von Tieren sah. Kürzlich sah ich,
so erzählte sie gelegentlich, bei de,

Promenade die ich fast täglich mit

, dem König mache, einen Kutscher.'dei
in der brutalsten Weise auf fein Pfert
einschlug. Ohne zu überlegen, stürzt,
ich mich auf diesen Menschen, und ick

würde ihm mit dem Stock, den ick

trug, eine wohlverdiente Züchtizunc.
haben zuteil werden lassen, wenn mick

nicht noch eine letzte Willensanstreiv
gung zurückgehalten hätte; ich w

die Königin, ich konnte mich nicht vo

einer solchen Aufwallung fortreiße,
lassen. . . . Aber in dem instinktive,

Bedürfnis, meinen Zorn irgendwi,
austoben zu lassen, schüttelte ich n,r
der ganzen Gewalt meiner erregte,
Gedanken den Arm des Königs

Aber nicht nur mit der Arbeit dek

Geistes, sondern auch mit der de,

Hände war die Königin vertraut
Sie verstand sich vortrefflich auf di,

schwierige Kunst der feinen Stickerei,
wie sie in Rumänien geübt wird, ml
zahlreiche ihrer Handarbeilen wurde?

bei Aussiellungen und Basaren fü,
hohe Summen verkauft, die danr

natürlich wohltätigen Zwecken zu

flössen. Der Wohltättgkeit war über

Haupt ein großer Teil ihres Leben!

zewidmet. und ihren Bestrebungen

tur Linderung menschlichen Elend!

hat sie, wie schon erwähnt, durch die

Gründung der Batra luminosa",
einer großartig angelegten Blinden?
anstalt. die Krene aufgesetzt. In
dieser Anstalt werden die unglück
lichen Jnj asten im Lesen. Schreiben
und N.'chr.::,. in Sprachen, Gesang
und Musik unierrichtct und allerlei

Gewerbszwcigcn zugeführt, so dafz sie

sich dann selbst foridringen können.

In ihrer Sorge um d:-.- s Wohl und
Wehe ihrer Umgebung stand natürlich
in erster Reihe der König, den sie bei

Krankheitsfällen in uusopserungs
vollster Weise pslegte. Als im Jahre
1906 über den Gesundheitszustand des

Königs übertriebene Meldungen der
breitet waren, richtete sie an eine
Wiener Zeitung ein Schreiben, in
dem sie ven Gerüchten entgegentrat
und den Zustand des Königs fchil-dert- e.

Deu Brief unterschrieb sie:
.Doktor Carmcn Sylva, Hausarzt
und geübte Krankenpflegerin". Kö

nigin Elisabeth war eine entschiedene

Gegnerin der Todesstrafe, und mit
viele- -, Stolze stellte sie einst fest, daß
in Rumänien die wenigsten Kapital-verbrech- en

vorkommen, trotzdem es in
dem Lande keine Todesstrafe gebe.

Was tun? Erster russischer
Soldat: Is falsch, Defensive ver

fluchtiges, ganz falsch! Gibbt sich

Hergestellt aus dem besten Roggen unter strengster

Vcachwng der allerletzten Errungenschaften auf dem

Gebiete der modernen Backkunst.

Gerade das Brot, wie Mutter es zu machen pflegte
befördert die Verdauung und regt die Eßlust an.

Macht einen Versuch verlangt es bei Euren

Händlern. Preis 5c und 10c
3

U. P. Steam
Unser Roggenbrot hat die

t

ällema'l Keile bei Defensive.'
Zweiter russischer Soldat: Müs

fen wir eben Offensive ergreifen.
Geggenteil, Brüderchen, Geggen

teil! Bei Offensive gibbt sich noch

viel mehr Keile!

Das millionste Paar
Stiefel ließ das Kriegsbelleidungs
nmt 15. A.-- in Straßburg dieser

Tage aus seiner Werkstätte hervor,
gehen. Stellte man die seit der Mo
bilmachung gefertigten

' Stiesel in
eine Reihe hintereinander auf, so

marschierte das millionste Paar
schon weit über Paris hinaus. Die
anerkennenswerte Leistung trug den

Schustern Ansprache. Belobigung
und eine Erfrischung ein. Mit "Recht
wurde daran erinnert, welche Be

deutung dem preußischen Kommiß-stiefel- "

bei der Wertung der errunge
nen Kricgserfclge beizumessen ist.

Dennoch hoffen die Schuster nicht nö

tig zu haben, die angefangene zweite
Million fertiqzufl:llcn.

' Der Mensch sieht als Kraft

quelle weit unter den Tieren und
Maschinen. Bei mittlerer Arbeits-leistun- g

verrichtet ein Mann von nor
maler Kraft eine Arbeit von etwas

weniger als einer halben Pferdekraft
in der Stunde. Um also eine Arbeit
von 100 Pferdekräften in der Stunde
,u erhalten braucht man 250 Man
ner.

Niederträchtig! Erster

Dichterling: Herz, mein Herz, war
um so traurig?

Zweiter Dichterlina: Man soll die

Perleii nicht vör die Säue werfen,
Sckicke da neulich Gedichte ein . .

.Nun. abgelehnt."

.Nein, angenommen und uiuer
.Humor" gebracht

Die Saxon Sir.".
Es ist eine unuinstöszliche Tat

sachc. daß die Saxon Si&" die
beste Maschine ihrer Preisklasse ist.
Sie hat die Ausstattung, wie man
sie nur bei sehr teuren Automobilen
findet. Das vereinigte elektrische
Licht und Startsnstcm, der angc
nehme Bau des Wagens selbst, die
weiche Polsterung, sowie die glän
zcnde Ausführung sind Punkte,-di- e

jeder Person ins Auge fallen. Dies
sind jedoch nur Aeusierlichkeitcn, die
für den Mann maßgebend sind, der
vom Ban eines Motors keine Ah

nting hat. Aber auch der richtige
Automobilniann und erfahrene Mo
torist hat an dieser Ear seine helle
Freude, da auch die innere Bcschaf.
fcnheit der äußeren glänzenden Aus.
fiihrung vollkommen gleichstehend ist.
Die LeistunlZeil des Motors sind
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Familienbedarf kann bezogen werden

uomaya, vccoi.
Telephon: Süd-Omah- So. 863, So. 863. Omaha, Doug. 4231. .

wunderbar: der Schnelligkeitsmotor,
durch dessen spezielle Konstruktion
die größte Arbeitskraft aus jedem

Tropfen Eclottn gewonnen tpiriz. die
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